
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberantts -Bezirl Nagold.

W 71
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 18 . Juni

!IJnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 «I,

j bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
!Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein .

1887.

Abonnements-Einladung.
auf den

II « i
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Quartal¬

oder Halbjahrs -Abonnement und bitten wir sämtliche
Abonnenten um sofortige Erneuerung ihrer Bestellungen.

Die manchfachen zustimmenden Zuschriften über
die Haltung und Tendenz des Blattes mit der wö¬
chentlichen Beigabe des „Plauderstübchens " ,
läßt uns hoffen , auch in dem neuen Quartal nicht
nur die seitherigen Leser wiederzufinden , sondern daß
recht viele neue Freunde sich dem Leserkreise anschlie¬
ßen . Wir werden uns bestreben , alle wichtigeren
Tagesbegebenheiten in thunlichster Kürze mitteilen,
so daß unsere Leser in politischen Dingen stets ver¬
traut sich finden und nicht nötig haben , größere , teuere
Zeitungen zu halten . Auch unter der Rubrik „ Aller¬
lei " werden die Leser manches finden , das sie un¬
terhalten und belehren wird.

Wie sehr das Blatt aber auch zu
Inseraten

aller Art geeignet ist , möge die Verbreitung dessel¬
ben in 1400 Exemplaren in und außerhalb des Be¬
zirks beweisen.

In Betreff der Jnsertions - und Abonnements - !
ren siehe oben am Kopfe des Blattes . ^

Redaktion und Expedition . ^
Amtliches.

Nagold.  !
Aushebungs -Geschäft von 1887.
Die Militär -Aushebung seitens der k. Ober - !

Ersatzkommission findet Heuer : !
1)  am Dienstag denS. Juli , vormittags 8 /2

Uhr , der als dauernd untauglich, sowie der zurl
Ersatz -Reserve I . und II . Klasse in Vorschlag ge- ,
brachten Mannschaft und !

2 ) am Mittwoch den 6 . Juli , vormittags 8 /̂» !
Uhr, der als tauglich und aushebungsfähig be- !
zeichneten Mannschaft auf dem Rathaus in Na - z

g 0 ld statt , und erhalten die Ortsvorsteher die Wei - l
sung , die vor . die k. Ober -Ersatzkommission zu be¬
ordernden Militärpflichtigen , über welche ihnen be¬
sondere Verzeichnisse zukowmen werden , mit dem
Anfügen vorzuladen , daß sie bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Rechtsnachteile an genannten
Tagen vormittags 8 V2 präzis mit ihren Losungs¬
scheinen versehen auf dem Rathaus in Nagold zu
erscheinen haben ; auch wollen die Militärpflichtigen
vor der Aushebung aus die Bestimmung des § 64,
Ziff . 3 der Ersatz -Ordnung , wonach jeder Versuch
zur Täuschung gerichtlich bestraft wird und § 70
Ziff . 6 vgl . mit 8 71 Ziff . 2 der Ersatz -Ordnung
aufmerksam gemacht werden , wonach die Entschei¬
dungen der k. Oberersatzkommission endgiltig sind und
jeder in den Grundlistcn des Aushebungsbezirks ent¬
haltene Militärpflichtige berechtigt ist , im Aus¬
hebungstermin zu erscheinen und der Ober -Ersatzkom¬
mission etwaige Anliegen vorzutragen.

Auf möglichste Reinlichkeit der Militärpflichti¬
gen an Körper und Wäsche ist hinzuwirken.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat nach
8 64 Ziff. 5 der Ersatz-Ordnung auf eigene Kosten
drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

Es wird erwartet , daß die Ortsvorsteher orts - -
kundige Fehler von Militärpflichtigen — geistige!
Beschränktheit , Epilepsie — so weit solche nicht!

schon bei der Musterung zur Sprache gebracht wor¬
den und falls dies je in einem Falle unterlassen
worden wäre , vor der Aushebung bei dem Unter¬
zeichneten nachholen.

Endlich wird darauf aufmersam gemacht , daß
zum Train wegen Familien -Berhältnisse nicht designiert
wird und derartige Gesuche nicht angenommen
werden.

Die Eröffnungs -Urkunden der Vorladungen der
Militärpflichtigen sind spätestens bis 25 . ds . Mts.
hieher einzusenden.

Die Beiziehung der HH . Ortsvorsteher zum
Aushebungs -Geschäft wird auch dieses Jahr nicht für
erforderlich erachtet.

Schließlich sieht sich der Unterzeichnete wieder¬
holt veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen , daß
Milärpflichtige , welche ihren nicht blos vorübergehen¬
den Aufenthalt auswärts haben , z. B . in einem an¬
dern Aushebungsbezirk in Dienst , in Arbeit stehen,
auch dort gestellungspflichtig und dorthin zu über¬
weisen sind.

Den 15 . Juni 1887.
Civil -Vorsitzender der Ersatzkommission:

Güntner,  Oberamtmann.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Den Ortsvorstehern wird ein gedrucktes Exem¬
plar der Nummer 10  des Amtsblattes des k. Steuer-
Kollegiums vom 7. d. Mts ., enthaltend einen Erlaß
vom 27 . v . Mts ., Ziff . 556 Kat ., betreffend

die Bezeichnung der Kulturarten in den Meß-
Urkunden und Primairkatastern sowie den
Nachtrag von Kultur -Veränderungen in den
Flurkarten,

zugehen , um sich mit demselben bekannt zu machen,
sich hienach zu achten, auch für Aufbewahrung in der
Gemeinde -Registratur Sorge zu tragen.

Den 15 . Juni 1887.
K. Oberamt . Güntner.

Lehrkursus für Hufschmiede.
An der K. Tierarzneischule wird nach Verfü¬

gung des K . Ministeriums des Innern , betreffend
den Vollzug des Gesetzes vom 28 . April 1885 über
das Hufbeschlaggewerbe , vom 11 . Juni 1885 , Reg .-
Blatt S . 215 , ein 12 Wochen dauernder Unterrichts¬
kursus für Hufschmiede in der Zeit vom 18 . Juli
bis 8 . Oktober abgehalten werden . Die Kosten des
Unterrichts werden von der Staatskasse getragen;
jedoch haben die Schüler für ihren Unterhalt selbst
zu sorgen . Ein Staatsbeitrag wird nicht gewährt.
Die Teilnehnier an dem Kursus haben sich am
Schluffe des Unterrichtskurses , in Anwesenheit eines
Delegierten der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, einer Prüfung zu unterwerfen , von deren Er¬
stehen die Berechtigung für den Betrieb des Hufbe¬
schlaggewerbes für den ganzen Umfang des deutschen
Reiches abhängig ist.

Hufschmiede , welche diese Gelegenheit zum Zwecke
ihrer weiteren Ausbildung und der Berechtigung zur
Ausübung des Hufschmiedgewerbes benützen wollen,
haben sich bei der Unterzeichneten Stelle , welche im
Einverständnis mit der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft über die Zulassung zu dem Kursus ent¬
scheidet, längstens bis zum 1. Juli zu melden.

Nähere Bedingungen s. Staats -Anz . Nr . 136.
Stuttgart,  den 6 . Juni 1887.

Direktion der K. Tierarzneischule:
F r i cke r.

Die Annahme der Branntweinsteuer¬
vorlage.

Der Reichstag hat die Branntweinsieuervorlage
angenommen , mit sehr großer Mehrheit und im We¬
sentlichen doch nach dem von der Reichsregierung
eingebrachten Entwürfe . Herr v. Scholz , der preu¬
ßische Finanzminister , mag freudenreiche Tage verlebt
haben ; er ist bekanntlich der Autor der gesamten
Branntweinsteuergesetzgebung der letzten Jahre , und
drei Gesetze sind vom Reichstage verworfen worden,
bevor es ihm gelang , die Zustimmung des Parla¬
mentes zu der neuen Steuer zu gewinnen . Daß
eine Vermehrung der Reichseinnahmen nach der Ver¬
mehrung der Friedensstärke der Armee um 41000
Mann stattfinden mußte , war selbstverständlich ; auch
außerdem hat der Reichstag noch neue Ausgaben be¬
schlossen , die gedeckt sein wollten , und zum Schluß
kam noch die Beseitigung des gähnenden Defizits,
von welchem besonders der preußische Staatssäckel
arg in Mitleidenschaft gezogen wurde . Die neue
Branntweinsteuer belegt ein gewisses Quantum der
Spiritusproduktion bekanntlich mit einer Berbrauchs-
abgabe von 50 Mark pro 100 Liter ; was darüber
hinaus produziert wird , zahlt 70 Mark pro 100
Liter reinen Alkohols . Ueber die Höhe des Steuer-
crtrages differieren die Ansichten . Die Regierung
schätzt die reine Mehreinnahme auf rund 95 Millio¬
nen ; von anderer Seite meint man , es würden wohl
120 Millionen herauskommen . Die laufenden Aus¬
gabeerhöhungen aus der Soldatenvermehrung , das
Defizit und neu beschlossene Ausgaben machen etwa
60 Millionen aus , so daß also abzuwarten ist , welche
neuen Bewilligungen noch L Conto der Branntwein¬
steuer gefordert werden.

Das neue Steuergesetz steht nicht endgiltig für
alle Zeiten in allen seinen Punkten fest. Alle drei
Jahre soll eine Revision des Abgabenfatzes des
Quantums stattfinden , welches zu dem niedrigeren
Steuersätze von 50 L pro Liter produziert werden
darf . Wie wir alle paar Jahre eine neue Sozialisten¬
debatte im Reichstage haben , so wird sich also nun
auch alle drei Jahre eine neue Branntwein -Debatte
abspielen . So lange die Reichsregierung eine feste
Mehrheit in der Volksvertretung besitzt, werden diese
Revisionen sich ohne weitere Schwierigkeiten abspielen ;
denn nachdem nun einmal die Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer beschlossen ist , werden die Mehrheitspar¬
teien auch nicht ihr eigenes Werk nach drei Jabren
wieder zerstören . Aendert sich aber einmal in spä¬
terer Zeit die Zusammensetzung des Reichstages , was
ja heute freilich noch gar nicht zu beurteilen ist , so
liegt in dieser Revision der Keim zu Konflikten . Es
steht da fast ganz so , wie beim Militärseptennat.
Auf jeden Fall ist die dreijährige Revision aber eine
ganz praktische Einrichtung . Mit der Annahme des
Branntweinsteuergesetzes durch den Reichstag ist aber¬
mals ein Weg betreten , der nicht in seinem ganzen
Verlauf absehbar ist , und eine alte Vorsichtsmaßregel
lehrt , man soll eine Thür nicht eher verschließen,
bevor man nicht weiß , was dahinter steckt. Vielleicht
verläuft das neue Gesetz in seinen Folgen ganz glatt,
vielleicht ergeben sich aber auch Schwierigkeiten.

Bor Allem angenehm ist es , daß mit dem
neuen Gesetz der schon Jahre andauernden Steuer¬
aufregung hoffentlich endlich der Abschluß gegeben
ist . Finanzminister v. Scholz sprach allerdings am
Dienstag Worte aus , welche man so deuten kann,
als ob die Reichsregierung in fernerer Zeit eine
abermalige Erhöhung der Branntweinsteuer Vorschlä¬
gen würde , lind daß die Worte so gedeutet sind



beweisen die verschiedenen Erklärungen von Partei¬
führern , welche aussprachen , daß sie mit dieser Vor¬

lage die Branntweinsteuerfrage als abgeschlossen be¬
trachten . Herr von Hüne sprach das Namens des

Teiles der Zentrumspartei aus , welcher die jetzige
Vorlage angenommen , Herr Miguel Namens der
Nationalliberalen , Herr von Kardorff , Namens der

Freikonservativen . Nach diesen Erklärungen könnte
also die Reichsregierung auf eine abermalige Erhöh¬
ung der Branntweinsteuer nur sehr schwer rechnen,
und eine neue Steuervorlage würde , ohne furchtbar
zwingende Gründe , keine Sympathieen im Reiche
finden , denn es ist eine alte Sache , daß allzu scharf
schartig macht. Indessen ist auch kein Anlaß vor¬
handen , angesichts des bevorstehenden Hochsommers
und der Hundstage mit Gewalt über die Frage der
Möglichkeit neuer Lasten die Köpfe sich zu zerbrechen,
warten wir ab , was die Zeit bringt . Zur Brannt¬
weinsteuer kommt noch die Vermehrung der Zucker¬
steuer , aus welcher eine Erhöhung der Reichseinnah¬
men um 45 — 50 Millionen erhofft wird . Das Reich
wird immer erweiterte Bedürfnisse erhalten , im Hin¬

tergründe erscheint immer deutlicher das Projekt der
Alters - und Jnvalidenversorgung für Arbeiter , aber
die mindestens 150 Millionen neu bewilligten Steu¬

ern , resp . noch zu bewilligender Steuern , sind auch
eine gewaltige Summe , über deren Verbrauch zuletzt
doch immer wieder der Reichstag gelbst zu bestimmen
hat , und diese Bestimmungen können nächsten Herbst

erst kommen. _

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Tübingen . (Tagesordnung zu den Schwur¬

gerichtsitzungen des II . Quartals .) Den 17 . Juni:

1) Strafsache gegen den verheir . Maurer Aug . Hahn von

Liebenzell wegen Fälschung einer öffentl . Urkunde . 2 ) Straf¬

sache gegen Christine Marg . Beßler , Küferstochter von

Nufringen , wegen Kindstötung . Den 18 . Juni : 3) Strafsache

gegen den verheir . Flaschner Fr . Meuz von Dettingen

(Urach ) , wegen vorsätzl . Körperverletzung und dadurch verur¬

sachter Tötung . Den 20 . Juni : 4 ) Strafsache gegen den

verheir . Weber und vorm . Polizeidiener I . G . Schmid von

Qfterdingen , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . 8)

gegen Blech 3 Jahre , Schiffmacher  2 Jahre 6

Monate und gegen Trapp und Reybel  je 2 Jahre
Zuchthaus.

Schnebele soll mm doch noch vor dem Reichsge¬

richte figurieren . Wie man dem „Berl . Tagebl ." aus Leip¬

zig schreibt , beginnt vor dem Reichsgericht am 4 . Juli die

Verhandlung gegen Klein und Genossen , die angeklagt sind,

landesverräterische Handlungen auf Anstiftung von Schnebele

begangen zu haben.
Leipzig.  Die Grundsteinlegung des Reichs-

gerichtsgebäudes  wird anfangs September statt¬

finden . Kaiser Wilhelm hat dem Vernehmen nach
die Absicht, an der Feierlichkeit teilzunehmen.

Frankfurt  a . M . , 15 . Juni . Die Franks.

Ztg . meldet aus Budapest:  Offiziös wird gemel¬
det, daß von einer Zusammenkunft Franz Josephs
mit dem Zaren nichts bekannt ist ; der Kaiser von

Oesterreich wird hingegen zweifellos den Kaiser
Wilhelm  in Ga  st ein  besuchen. Dieser Zusammen¬
kunft wird eine Besprechung Kalnokys  mit dem
Fürsten Bismarck  vorausgehen.

Berlin , 13 . Juni . In namentlicher Abstimmung

wird tz 1 des Branntweinsteuergesetzes mit 212 gegen

78 Stimmen in der Fassung der Kommission angenommen.

Derselbe lautet demnach : § 1 . Der im Gebiete der Brannt¬

weinsteuergemeinschaft hergestellte Branntwein unterliegt vom

1 . Oktober 1887 ab einer Verbrauchsabgabe und zu diesem

Zwecke der steuerlichen Kontrole . Die Verbranchsabgabe be¬

trägt von einer Gesamt -Jahresmenge , welche 4,5 Liter reinen

Alkohols auf den Kopf der bei der jedesmaligen letzten

Volkszählung ermittelten Bevölkerung des Gebietes der

Branntweinsteuergemeinschaft gleichkommt , 0,50 «« für das

! Liter reinen Alkohols , von der darüber hinaus hergestellten

I Menge 0,70 für das Liter reinen Alkohols . Die Gesamt-

Jahresmenge , von welcher der niedrigere Abgabesatz zu ent-

! richten ist , sowie der Betrag des niedrigeren Abgabesatzes

selbst sollen alle 3 Jahre einer Revision unterliegen . Von

der Verbrauchsabgabe befreit und bei Feststellung der nach

dem Vorstehenden maßgebenden Jahresmenge außer Ansatz

bleibt : 1) Branntwein , welcher ausgeführt wird ; 2) Brannt¬

wein , welcher zu gewerblichen Zwecken , einschließlich der Essig¬

bereitung , zu Heil - , zu wissenschaftlichen oder zu Putz -, Hei-

zungs - , Koch - öder Beleuchtnngszwecken verwendet wird , nach

näherer Bestimmung des Bundesrats . Die Brennereibesitzer

sind gegen Uebernahme der Kosten berechtigt , die amtliche

Denaturierung ihres Branntweins in ihren Brennereien zu

verlangen.

^ ^ m ! Berlin,  13 . Juni . Die Vertreter von

LWUSÄUSL 8SS S?<kM8 ! « ««x, »»->«* ,
Strafsache gegen den verheir . Musiker und Bauern Jak . Fr . ten Sitzung der  Branntwein steuer^  Kommission

Merkle  von Pfinzweiler , Gcmde . Feldrennach (Neuenbürg ),

wegen Widerstands gegen einen Forstbeamten . Den 22 . Juni:

7 ) Strafsache gegen den verheir . Holzhändler und Sägmühle-

bcsitzer Ehr . Gottl . Barth  von Calmbach , wegen Meineids.

Den 23 . Juni : 8 ) Strafsache gegen den verheir . Bauern

Matth . Mayer  von Bronnen (Reutlingen ) und dessen Ehe¬

frau Anna Maria Mayer , geb . Acker , wegen Brandstiftung.

Den 24 . Juni : 9) Strafsache gegen den verheir . Ehr . Goller

von Pstummern (Riedlingen ) , wohnhaft in Mägerkingen,

wegen Brandstiftung . Den 25 . Juni : 10 ) Strafsache gegen

den verheir . Buchbinder Wilh . Aug . Ed . Bönig  von Han¬

nover , in Reutlingen wohnhaft , wegen Fälschung einer öffentl.

Urkunde in gewinnsüchtiger Absicht.

Stuttgart,  15 . Juni . Es steht jetzt defini¬
tiv fest , daß S . M . der König am Samstag Vor¬

mittag nach Friedrichs Hafen abreist . Ihre Maj . die

Königin bleibt indessen noch bis Anfang des nächsten
Monats hier auf der Billa Berg . Dann erst wird

die Königin dem königl . Gemahl folgen.
Die des Hochverrats angeklagten Elsässer in

Leipzig  scheinen sich das alte bedenkliche Sprüch¬
lein zu Gemüt gezogen zu haben : 8i Loisti , noZu,
das heißt , wenn Dn 's gethan hast , leugne . Der hvch-

intelligente Fabrikdirektor Köchlin giebt zwar zu , in

Paris  zur Patriotenliga getreten , seine Beiträge

erklärt , daß ihre Staaten , von deren Entschließung
es bekanntlich infolge ihres Reservatrechts abhüngt,

ob sie in die Branntweinsteuergemeinschaft eintreten
und sich unter das neue Gestz wollen oder nicht,
kaum in der Lage sein werden , schon zum 1. Oktober
d. I . den Beginn der Giltigkeit des neuen Gesetzes

zu bewirken . Man kann sich das denken ; es sind
Ausführungsbestimmungen zu erlassen , Baulichkeiten

^zu errichten rc. und vorweg die Landtage um ihre

Zustimmung zu befragen . Man wird also mit einem
, späteren Eintritt der drei Südstaalen zu rechnen

haben . Der württembergische Landtag wird ungefähr
im September zusammentreten , um sich in der Brannt¬
weinfrage schlüssig zu machen.

Berlin,  16 . Juni . Staatssekretär v. Bötti¬

cher stellte für die Wintersession die Vorlegung eines
Gesetzes über Alters - und Jnvalidenversorgung in

Aussicht.
Berlin,  16 . Juni . Dr . Morcll Mackenzie

untersuchte den deutschen Kronprinzen unmittelbar
nach dessen Ankunft in Norwood und fand den Hals
in höchst befriedigendem Zustand ; die Wucherung ist

gezahlt und die verschiedenen Zeitungen der Liga be- j seit letzter Untersuchung Mackenzies nicht gewachsen

zogen und gelesen und für die Zwecke derselben in ^ . ^ ^

Mühlhausen geworben zu haben , beteuert aber , an
eine gewaltsame Losreißung des Elsaß von Deutsch¬
land habe er nicht geglaubt , eher daran , daß Deutsch¬
land in Geldverlegenheit komme und Elsaß -Lothrin¬
gen Frankreich verkaufen werde . Auch der reiche

Angeklagte Blech meinte , die Patriotenliga habe bloß

den Elsässer Patriotismus heben wollen und Elsaß
durch friedlichen Vertrag zurückgewinnen wollen ; wie?
das wußte er selber nicht. Gambetta sei er sehr befreun¬

det gewesen und habe zur Errichtung eines Denkmals
für denselben 10 000 Frks . und zur Gründung von

Pariser Zeitungen 40000 Frks . hergegeben . Ein
Arg hätten sie nicht dabei gehabt , obwohl sie gewußt,
daß die betreffenden Zeitungen verboten waren.

Leipzig,  16 . Juni . Oberreichsanwalt Tessen-
dors beginnt sein Plaidoyer , indem er zunächst die

Anklage gegen Humbert und Freund zurückzieht.
Die übrigen Angeklagten bittet er wegen Hochver¬
rats zu bestrafen und zwar beantragt er — unter
Ausschluß mildernder Umstände — gegen Köchlin
2 Jahre und gegen Jordan  IVr Jahre Festung;

Die Krankheit des Reichskanzlers ist zwar schmerz¬

haft , aber durchaus unbedenklich.
Berlin,  16 . Juni . Der Reichskanzler

ist nach Friedrichsruh abgereist.
Eine umfassende Armenstatistik desDeut-

schen Reiches  ist vom kaiserlichen statistischen Amte

jetzt zum ersten Male ausgenommen worden . Die
Statistik stellt die Zahl der Verpflegten nach Pro¬

vinzen und Ländern und die Summen dar,  welche
in der öffentlichen Armenpflege von Staat und Kom¬
munen — also mit Ausschluß der zahlreichen priva¬

ten Wohlthätigkeits - und Armenunterstützungsvereine
— ausgegeben worden sind . Die Bearbeitung des
Materials ist beendigt und demnächst eine Veröf¬

fentlichung des Ergebnisses zu erwarten.
Die Stadt Gelsenkirchen  bot am vergangenen

Freitag einen sehr ernsten Anblick ; von allen Häusern wehten

schwarze Fahnen , alle Läden waren geschlossen . Es wurden

die auf der Zeche „Hibernia " verunglückten Bergleute beerdigt.
Vou den 52 Toten wurden 39 in einem Massengrab auf dem

katholischen und 12 in einem solchen auf dem evangelischen

Friedhof beerdigt , eine Leiche kam nach Wattenscheidt . Im

Gefolge befanden , sich wenigstens 10000 Personen . Durch

das Unglück sind 43 Frauen zu Witwen geworden , 89 Kinder

unter 14 Jahren beklagen den Verlust ihrer Väter.

Oesterreich -Ungarn,
Wien,  14 . Juni . Ueber das tragische Geschick der

Herzogin von Alengon verlautet , daß der Irrsinn der 40jähri-

gen Frau heilbar sei. Das Gemütlcidcn soll nach dem Selbst¬

morde des Königs Ludwig von Bayern , mit dem die Herzo¬

gin kurze Zeit verlobt gewesen , ausgebrochcn sein.

Aus Temesvar  wird unterm 13 . ds . gemeldet : Im

Dorfe Ligcl im Temeser Komitat schlug während eines fürch¬

terlichen Gewitters der Blitz in ein Wohnhaus und tötete 4

Personen.
Frankreich.

Paris,  13 . Juni . Die „Lanterne " veröffent¬
licht — wie es heiß , vom General Boulanger her¬
rührende — Mitteilungen über die Opfer an Geld
und Menschen . die Tonkin gekostet hat . Die Ver¬
luste an Toten und dienstunfähig gewordenen wer¬
den auf mehr als 30 000 beziffert . Für 1885 , 1886

und die vier ersten Monate des laufenden Jahres
betrugen die vom Kriegsministerium allein geleisteten
Mehrausgaben 95 Mill . Frks . (in 28 Monaten ).
Für Truppenbeförderungen wurden 43 Millionen
gezahlt . Die Beschädigungen der Panzerschiffe rc. rc.

sind mit einem Gesamtbeträge von 50172 364 Fr.
aufgeführt . Der Minderwert der Flotte (nach Ab¬

zug der Neubauten ) von 1884 — 1886 beläuft sich
auf 46 289 744 Frks.

Der Kriegsminister Ferron  beabsichtigt , den

! dreijährigen Militärdienst durch ein Spezialgesetz
! schon für Neujahr 1888 einzuführen.
! Ein ander Städtchen , ein ander Mädchen , singt
! Goethe in seinem Husarenlied . Aehnlich scheints den

!Pariser Offizieren  mit Boulanger zu ergehen.

^Kaum war er aus dem Sattel oder doch vom Mi-
!nisterstuhl gefallen , so haben sie sein Bild aus dem
>Militär -Kasino entfernt ; ein Zeichen , daß er ihnen

nicht ans Herz gewachsen war . Freilich , es müßte
eine ganze Gemäldegallerie werden , wenn sie jeden

!Kriegsminister seit 1871 aufhängen würden.

^ Zwischen Paris und Brüssel,  also auf eine
Entfernung von 328 Kilometern , sind Versuche mit

meinem neuen Telephon  gemacht worden , welches
! von dem Deutsch-Amerikaner Dr . Kornelius Herz er-

l funden ist . Der neue Apparat zeichnet sich durch

! seine kompendiöse Einfachheit aus . Obgleich kaum
! größer als ein gewöhnlicher elektrischer Tasiknopf,
i übermittelt er die menschliche Stimme auf diese weite
! Entfernung so deutlich , wie das beste der jetzt ge-

! bräuchlichen Mikrophone . Die Ingenieure des fran-

^zösischen und belgischen Telegraphen , welche den neuen
, Apparat probierten , der mikroskopisches Telephonsystem
- benannt wird , haben ihn für eine bedeutende Verbes-

sernng der bisherigen erklärt . Jedes Wort des Ge-

! spräches , welches auf die weite Entfernung über eine

j Stunde lang geführt wurde . wurde mit bemerkens-
! werter Deutlichkeit vernommen , und es fand keine

>einzige Unterbrechung statt . Der Apparat soll für

' vier Franks herzustellen sein.
! Belgien.
! In Brüssel  wird jetzt ziemlich allgemein

! angenommen , König Leopold werde direkt das Mini-
! sterium veranlassen , den Kammern eine Vorlage we-

!gen Einführung der allgemeinen Militärpflicht zu
^unterbreiten . Will die Kammer nicht darauf ein-

gehen , soll Auflösung erfolgen.
! Brüssel,  15 . Juni Anläßlich der Debatte
! über die Maasbefestigung brach gestern in der Kam-
! mer ein unerhörter Skandal aus . Abg . Frore -Or-
! ban und Ministerpräsident Bernaert beschuldigten

^sich gegenseitig , wichtige , die Landesverteidigung be-

j treffende Aktenstücke aus den Staatsarchiven entwen-
^det und andere gefälscht zu haben . EL entstand ein

^fürchterlicher Tumult . Die Linke erhob sich von den
j Sitzen und rief : Löst diese Kammer auf. (Die
! Maasbefestigung wurde bekanntlich mit 81 Stimmen

- gegen 41 Stimmen der Linken angenommen .)

' England.
London,  16 . Juni . Das deutsche Kron¬

prinzenpaar ist hier wohlbehalten eingetroffen . Dem

Kronprinzen ist die Reise gut bekommen. Die Besuche
unterbleiben einstweilen . Die Teilnahme an den

Festen hängt von einer späteren ärztlichen Entschei¬
dung ab.

Rumänien.
Bukarest,  16 . Juni . Nach den hier einge¬

gangenen amtlichen Meldungen über die große Feuers-
brunlt in der Stadt Botschani beträgt die Zahl der

eingeäscherten Häuser 800 . Sieben Personen sollen
umgekommen sein. Das Feuer ist noch nicht völlig
bewältigt.



Serbien.
Belgrad , 15 . Juni . Der Ministerwech¬

sel hat gestern einige Kundgebungen hervorgerusen.
Das Volk durchzog die Stadt mit Musikbanden unter
Hochrufen auf Rußland und Pereats auf Garaschanin
und Oesterreich . Eine Anzahl Ruhestörer zog vor
Garaschanins Wohnung und zertrümmerte die Fenster.
Später räumten Gendarmen die Straßen , lieber
das Ministerium erfährt man , daß Ristic erklärt hat,
Freundschaft mit Oesterreich , aber auch mit Rußland
pflegen zu wollen . Die radikalen „europäisch " ge¬
sinnten Elemente halten nahezu den russisch-liberalen
das Gleichgewicht . Artilleriechef General Bohitsche-
witsch, ein Bruder des Wiener Gesandten , ist mit der
Leitung des Kabincts beauftragt.

Asien.
In Afghanistan scheinen sich die Dinge

immer mehr und immer rascher in einer Weise zu¬
zuspitzen, daß England entweder zu einem entschiede¬
nen und kräftigen Vorgehen sich gedrungen sehen
oder aber , wenn es dazu sich nicht stark genug fühlt,
die ganze Auseinandersetzung russischen Händen über¬
lassen muß . Wie üef eingreifend in die ganze eng¬
lische Politik und in Englands Machtfrage in Indien
dies sein müßte , bedarf keiner weiteren Auseinander¬
setzung.

Amerika.
Temperenzbewegung . Im Staate Newyork

in Amerika hat die Legislatur es durchgesetzt, daß nirgends,

wo Musik veranstaltet wird , Spirituosen (Wein , Bier u. s.
w.) verschänkt werden dürfen . Für den Sonntag entwickelt
sich diese Maßigkcitsgcsetzgebung zu vollständigem Verbot,
nicht einmal im Hotel darf dem Gaste Bier oder Wein ver¬
abfolgt werden . Die Folge ist , daß in Newyork während
dieses Sommes alle Vergnügungen ruhen . Die Musiker sind
ohne Beschäftigung , die Kellner feiern , die Besitzer von Ver-
gnügungsetablisscments sind in ernste Bedrängnis geraten.
Im Staate Iowa hat die Gesetzgebung ein vollständiges
Prohibitionsgcsctz erlassen. In der Hauptstadt hat man alle
vorhandenen Barvorräte auslaufen lassen , den Wisky ins
Wasser gegossen. Im Staate Michigan ist ein Wirt zu
40000 ^ . Schadenersatz an die Witwe eines Ermordeten ver¬
urteilt worden , weil der Mörder sich angeblich in seinem Lo¬
kal vorher Mut zu der That getrunken hatte . Im Staate
Kansas haben einige Restaurateure , die durch die strenge
Gesetzgebung in ihren Verhältnissen zerrüttet wurden , Selbst¬
mord begangen . (Schöne Zustände !)_

Handel ck Verkehr.
U l m, 16. Juni . (Wollmarkt ) . Die Zufuhren zu dem

heute beginnenden Markte , welche noch fortdauern , betragen
bis jetzt 3400 Ztr . Für gute Bastardwolle wurde bis jetzt
165 gelöst. Aufschlag gegen voriges Jahr 30 pro Ztr.

Kirchhcim u. T . , 14 . Juni . (Wollmarkt ). Bis
heute liegen 6 -7000 Ztr . Die Wäsche ist schön und rein,
und auch die Trockenheit läßt nichts zu wünschen übrig.

Allerlei.
— (Ein neues Mittel gegen Hitzschlag) . Ein

französischer Arzt , welcher lange Zeit in Algier ge¬
lebt , hat dem ,,Figaro " ein Mittel gegen Hitzschlag
mitgeteilt , welches bei den Beduinen in allgemeinem
Gebrauch ist. Sobald sich die ersten Symptome
des Hitzschlages einstellen , löst man einen Eßlöffel

Seesalz in ein wenig Wasser auf und tröpfelt die
Mischung in beide Obren . Es tritt sofort ein all¬
gemeines Wohlbehagen ein und die Entzündungser¬
scheinungen schwinden . In der That ein sehr einfa¬
ches Mittel , welches den Militärärzten zum Versuche

^empfohlen sei.
— (Die Zentralsonne .) Mädler und auch an-

^dere berühmte Astronomen behaupten , daß die Akyjedo
der glänzendste Stern in der Gruppe der Planeten,
die Zentralsonne der Welt sei, da ihr das Licht das
hellste und ihre Masse 1 l 7 400 000  Mal größer als
die Sonne sei. Letztere braucht 18200000 Jahr,
um sich ein Mal um die Alkyone zu bewegen . Diese
ist von der Erde so weit entfernt , daß ihr Licht trotz
feiner Schnelligkeit 537 Jahre braucht , um zu uns

! zu gelangen.

** „Es ist nicht Alles Gold , was gläuzt ",
So hieß das Wort zu frühster Frist;
Dasselbe sei hiermit ergänzt:
„Es glänzt nicht Alles , was golden ist !"

Sachsen - Meininger 7 Fl . -Lose . Die nächste
Ziehung findet am 1. Juli statt . Gegen den Kursverlust
von ca . 12 Mark pro Stück bei der Auslosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13, die Versicherung für eine Prämie von SV Ps.
pr . Stück . _

(Hiezu das Unterhaltungsbl . ZL 29 .)
Verantwortlicher RedakteurS t e i n w a n d e l in Nazold. — Druck vr.d

Verla- der G. W. Hai l e r'schen Buchbandlun- in Nazold.

Nagold.

Ma -Dkns.
Aus dem Nachlaß des 7 Jakob

Hauser , gew. Hopfenbauers dahier,
kommen am nächsten

Montag den 20 . d. M .,
abends 6 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause znm zweiten
und letztenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:
41 a. 18 grn Hopfenland am Schloßberg,
13 „ 76 „ Äcker auf dem Lemberg,
20 „ 55 „ dto . in der Kehrhalde u.
15 „ 96 „ dto . zu Heiligkreuz,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 14 . Juni 1887.
Ratsschreiberei.

_ Engel.
K u p p i n g e n.

Schalholz- L
Birken-Berkauf.

Am Montag
den 20 . Juni,
nachmittags 2

Uhr . werden im
Schlag beim

Sindlinger Weg
verkauft : 2 Bir¬

ken, 7 m lang , 17— 37 om Durchm.
mit 0,91 Fm . , 5 Eichlen , 7—11  in
lang , 13 — 19 om Durchmesser mit 0,92
Fm . , ca. 300 Wagnerstangen und ca.
350 Baumstützen.

Waldmeisteramt.
_ Weik.

Nagold.

Zn verkaufe«:
1 eichenen doppelten Kleiderkasten (auch
für einen Altertumsfreund passend ) sowie
einen eichenen Tisch und ein Küchen¬
kästchen.
_ G . Korn.

Unter sch wandorf.
Reinen

ArnLlicke und FrivaL -Aekanutmachrmgen.
Goldne Mammuth-Fntterrübe.
Eine neue englische Futterrübe mit goldgelbem Fleische , enorm schnell

j wachsend und dabei ertragreicher und haltbarer wie die englische Riesenfutterrübe.
! Im Aussehen ist sie der gelben Kohlrübe ähnlich , außerordentlich groß und von
i hohem Nährwert . Sie ist in ca. 12  Wochen ausgewachsen und bedarf fast
! gar keiner Bearbeitung . Aussaat von Mitte Mai bis Mitte August , Aussaat-
! quantum 2 Kilo pro Hektar . Same », das */s Kilo zu 2 60 L versendet
! nur L . Internationales Saatgcschüft , Lötsostenliroäa -Vresäen.
! Anbauanweisung wird beige süpt.

Amkdkfk»tt-Asl«jt»
in ebenso dauerhafter als praktischer

Ausführung als
Einfache und Doppel -Feuer

in 6 verschiedenen Größen
liefern als langjähr . Spezialität

61  Avkielö&Oo.,
Bockenheim—Frankfurt a. M.

Beste Empfehlungen seitens Fachausstel¬
lungen , vieler Maschinenfabriken , staatlicher
Behörden , Schlosser- L Schmiedmeister rc.

Vertreter:

Rohrdorf.
Wegen Entbehrlichkeit ist ein bereits

noch neuer

zu verkaufen . Näheres durch
Jakob Lutz,

Sattler.

Nagold.
Wegen Entbehr¬
lichkeit hat eine

ältere

Rah
Maschine
billig zu verkaufen.

Im . Holzapfel.

E b h a u s e n.
Von einer der reellsten Branntwein-

! brennereien habe ich den Verkauf von
echtem gutem

Die OlWMk AOll flWdmMri«
IM C. Holländer T Nagold

i bringt sich in empfehlende Erinnerung . Photographien in allen Größen in
! feinster künstlerischer Ausführung , konkurrenzfähig mit den besten Erzeugnissen
! großstädtischer Ateliers , aber bedeutend billiger als jene . Atelier ist jeden

Tag ohne Unterschied der Witterung für Aufnahmen geöffnet.

das Liter zu 50 bei Abnahme von
über 20  Ltr . zu 48 L , verkauft

Schüßler  z . Löwen.

Wcrndwurm.
Herr Bremicker , prakt . Arzt in Glarus

befreite mich von einem Bandwurm
mit Kopf in 2 Std ., nachdem ich ver¬
schiedene andere in den Zeitungen an¬
gepriesene Mittel ohne Erfolg angewandt
hatte . Keine Berufsstörung ! Unschädl.
leicht zu nehmende Mittel ! Borkur nicht
erforderlich ! Behandlung brieflich ! Ga¬
rantie ! Halbes Honorar nach Erfolg!

Außersihl , Aug . 1886 . Lina Moor
^Adresse : „Bremicker postlag . Constanz ."

/lapbaltckaolipappe, Laplisltröliren,
koliorpappan und laksln,
llolrvemsnt, llaolithssr,
Oarbolineuin für llolranstrioii.
kiekäl-i! kktzisstzi-, KtiiitKLi'l.

^sxlmlt - und 1ti66r -? rockuktsn-l?a.brilc.

Nagold.
Meine seit Jahren betriebene

1-- Masern--
! brinae ich in empfehlende Erinnerung.
! Häckselmesser und kleinere Werkzeuge
j werden jeden Dienstag und Samstag
! geschliffen.
i kr esirre/ , Schmied , b. Hirsch.

^ Nagold.

ÜVeiiiKeirt!
rein 96 °/a,

empfiehlt trotz fortwährendem Steigen
billigst

Zk«?/«,. Konditor.

übernommen und gebe das Doppelliter
zu 1 c/lL 10 L ; bei größerer Abnahme
nimmt Bestellungen an , das Liter zu
40 L.
_ I . Spieß.

Nagold.
Ein hochträchtigs

Mutter-
scbwein

S verkauft
Glaser Benz.

W i l d b e r g.
13 Stück

schweine
v̂erkauft am Montag

den 20 . Juni , abends 6 Uhr,
Untermüller Weil.

Eber,
6 Monat alr, verkauft zu gleicher Zeit

der Obige.
Visilsaks -rlea

fertigt G . W . Zaiser.



Nagold.

8oiintriA dvu 19 . dimi

jder hiesigen Stadtkapelle^
im Wal'dhorngarten.

Anfang 3 Uhr.

N a g o l d.

Lmmont

beides in guter fetter , und reifer Ware
empfiehlt billigst

Leinr . Lruix , Conditoc.
Nag old.

Eis.Allsmnümiischinkvl

Nagold.

OxMsoliS 8
Mein bestens sortiertes optisches Warenlagen , als

'Lrillsu, L'wicksr, coucLVL convex, unä 52NLti§s v?
' ILsrrnoinetsr , ^ ernroLre L I ôuxsn etc. xv
in empfehlende Erinnerung bringend , mache bei jetziger Jahreszeit be
sonders auf eine schöne Auswahl A

Knsroiä-Laromstöi ', I
sicherster und zuverlässigster Witterungs -Anzeiger , aufmerksam , welche ) «

A ich jetzt zu sehr billigen Preisen abzugeben im Stande bin.

H kV . < FÜrM6l -, 8^
Uhrmacher . ^

ESSSSSSSSSSSSL SSSGSSSSSSSSA
66̂ 1825. -ckot°18SL

ZLS-- M„ Was!i»N»nkn
M » » » M» » »

empficblt zu bc» billigsten Preisen
Iltziiirkk Nlltz ? .

XL . Erstere ist mit Schwungrad , 6-
facher Uebersetzung und regulier¬
barer Feder versehen . _

N a g o l v. "

Kalk-
Ausnahme

Mitimch de» 22. d. M.,
nachrnittclgs
Amkrskz den 23.d.M,

vormittags,
in

Das rühmlichst bekannte

llsrrz lllllll in FjtoilL bei Unmburß
versendet zollfrei gegen Nachnahme(nicht

unter 10 N) gute neue
Bettfedcrn für KV H das Pfund,
vorzüglich gute Sorte l,25 H,
prima Halbdaunen nur 1,60
prima Ganzdaunen nur 2,50 H.

Verpackung zum Kostcnpreis . — Bei Ab¬
nahme von 50 N 5 "jg Rabatt . - Um¬
tausch gestattet.
Prima Jnlettstoff zu einem großen

zweischläfrigen Bett
(Decke, Unterbett , Kissen und Pfühl ),

garantiert federdicht
zusamme » für nur 16 Mark,

einschläfrig nur 14 Mark.

von Zoll. 6lir . koolittzuberAer in lltziikrouu,
aintüob -geprüft , ürxtliab smpkoblsn bei ^ UA6nteilten unll Kesvlivviiollten
(iliedern , (rvenn uaob llom Lallen äamit AervaLoben) , vorxüg 'liolmtos loi-
tette -Ujttel , in Llaeons a 35 , 60 , L 90 List.

^llleiniAe XieäorlaFe für Xeee/ofef bei Oonäitor Tte/t.

Mcrd- ck KcrstrVivtfiHcrsts-
Kröffnung.

Ein verehrliches Publikum von Stadt und
Land mache ergebenst darauf aufmerksam , daß ich

am Sonntag den IS . Juni
meine im Schloßgebäude in Vollmaringen

ganz neu eingerichtete Badanstalt und Gastwirtschaft
unter dem Titel

Schloßt»«!» Vollmaringen
eröffnen werde . Für gute Speisen und Getränke , sowie für gute
Musik (Feuerwehr -Musik von Rottenburg ) ist bestens gesorgt . Freunde
und Gönner ladet hiezu höflichst ein

Ott«
Badeigknlümer.

Ikttusel - ' s UtzMltzi.
Nagold . "

ist wieder zu haben bei
Oottlob 8«bm1d.

Einige tüchtige

Zimmergeselle«
finden bei gutem Lohn sofort Beschäf¬
tigung bei

Zimmermstr . Kirchherr
in Calw.

Kölii § 11cli68 6ckll

im iViii-ttomvoi'gisctisii Sc >i« L̂ r« L>iIe.
^ »- Das Lallbotel ->̂ s-

"dmpüelrlt seine schönen käumlickkeiten mit
§rossLrti§em Lpeisesaal als besonders xünstiZes

Äel kür ^ .usdü§e grösserer Oesellsebatten vie eiuLelner Touristen.
Herrlicher Wald . Lurmusik . X.ücbe u. LeUer vor2ü§1icb, massige
kreise . — k/IiNagV 35 SN von k/I. 1.50  u. ksins v/elns von 5VPf. LN.—
Omnibus LU jedem VabnLUA. o . Stark , Oesciläfrsfukrer.

Nagold.

Gine schöne Auswahl in

Strohhüte«
zu herabgesetzten Preisen̂

t l.i .bei

Nagold.

kaäkv 8 M

Ln allen Krossen
empfiehlt

Knmnn Rtilsskkt.
Nagold.

I ' Stei,r . Sschl -Iknse !i,i ^ ,.

„ „ älchl -Ächlin ' " " ' "Ware.
sowie

Wk Msilmdkk Mchstciile
empfiehlt zu billigsten Preisen

Leini io « Uiillov.

vlreets kostdampLvdiK 'Lbrt
von Samdurg Xevyork

ieäen » Ut« ooli ui»a Sonnt . g,
vouNavre usob Hev ^ ork

jeden vlsnstag,

voll8ie1ij « nLüll NtzvyorL
alle 14 l ' a ^ e,

von Sumdurg o^bVestmSleu

voo Nawdurg Mexivo
monaMed 1 mal.

Sie kost -varnpfselilKtz der OesellsoNaLt
bieten bei susgsrsioünsttzr Vsrptlsguna , vor»
rvgNvks keisesslessnbeit sô obl kür Vsjllt»»
vis 2»ksokst«tsoLr-?s «sagssrs.

Nähere Auskunft erteilt C . W . Wurst
Verw . -Aktuar , Gottlob Knödel , Kausm.
Heinrich Müller , Nagolds W . Ri rkrr
Buchdruckereibes., Altensteig . ' sNr . 97 0

Nagold.

LstztzvorlLAsn,
Ii 86 fi- L

Lonunoäs -Osolcsn
empfiehlt in großer Auswahl

Hermann keieliert.
N a

Nächsten Freitag
«(Johannis -Feiertag)
1vormittags verkauft

13 Stück schöne

Milchschweine
' Christian Raas,

Schuhmacher.

^ Kranken,
^besonders aber diejenigen , welche

Magen - u. Darmleiden , Bandwurm,!
Lungen -, Kehlkopf- u . Herzkrankheiten,!
Unterleibs -Krankheiten , Blasenleiden,!
Hautkrankheiten,Gesichts -Ausschlägen,!
Flechten,Gicht,Rheumatismus,Rücken!
marks - n . Nervenleiden , Frauenkrank -I
heilen , Blei chsucht rc.  leiden , ist das!
Schriftchen:
iDehandlung und Heilung!
> »1  von Krankheiten MI
»ein Ratgeber für alle Leidende,
zu empfehlen . Kostenlos u . franko zu!
beziehen von Ludw . Magg , Puchhändl .I
in Konstanz . ,
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